
Bezugsfertig im April
„Haus Natur“: Gemeinderat Mamming macht sich ein Bild vom Baufortschritt
Mamming. (ez) Im neu angelegten

Naturkindergarten eröffnete Bür-
germeisterin Irmgard Eberl die Ge-
meinderatssitzung dieser Woche.
Dazu war Architekt Peter Naum-
burg vor Ort, der dem Gremium ei-
nen Einblick in den Baufortschritt
gab.

Angedacht ist Montag, der 17.
April als Einzugstermin, das heißt,
es geht dem Endspurt entgegen. Die
offizielle Einweihung sowie ein Tag
der offenen Tür ist dann in den
Sommermonaten vorgesehen. Eberl
informierte, dass der Jugendzelt-
platz in den Ferien geräumt wird,
damit dieser wieder seinem eigent-
lichen Zweck zugeführt werde. Die
Eltern der „Naturkinder“ sind be-
reits bezüglich eingeschränktem
Dienst, Parksituation und Fahrge-
schwindigkeiten informiert. Ge-
spräche zum Austausch sucht man
zudem mit den Wald- und Wiesen-
besitzern, den Jagdpächtern und
Förstern. Die freigelegten Granit-
quader werde man wiederverwen-
den und im Gelände entsprechende
Sitzgelegenheiten schaffen.

Kinder an die Natur
heranführen
Einrichtungsleiterin Sabine

Schuder ging darauf ein, dass der

Sammelpunkt am Haus sei und von
dort aus entsprechende Exkursio-
nen vorgenommen werden. Ziel ist
es, auf die Interessen der Kinder
einzugehen, altersbedingt das Pro-
gramm anzupassen und sie an die
Natur heranzuführen. Wichtig ist
dem Haus, dass achtsam umgegan-
gen wird und dass auf die Belange
der Besitzer natürlich Rücksicht ge-
nommen werde. Die Kinder sam-
meln gerne Stecken, Zapfen und
Blätter, betonte sie. Hören, sehen
und riechen, die Natur erleben, kra-
xeln.
Naumburg ging auf die Lage ein.

Nicht zu weit weg von der Straße
wollte man sein und zudem soll sich
das Gebäude gut einfügen. Zum
Schutz vor größerenWassermengen,
die durch das Gefälle entstehen
könnten, wird ein 40 Zentimeter ho-
her „Wall“ aufgeschüttet. Eine Frei-
fläche konnte vor dem Gebäude ge-
schaffen werden, die als Terrasse
vor jeder Gruppe genutzt wird. Ge-
heizt wird mit einem Schweden-
ofen.

Grundwärme und
Frostsicherheit
Küche und WC haben Elektro-

heizkörper, um eine Grundwärme
und Frostsicherheit zu gewährleis-
ten, auch außerhalb der Betriebs-

zeiten. Er erläuterte die Lüftungs-
anlage und die Gruppenaufteilung.
Zwei Räume wurden geschaffen, die
jeweils eine Gruppe beherbergen
sowie Toiletten und Küche zur ge-
meinsamen Nutzung. Auf Holzbau-
weise hat man gesetzt. Das Gebäude
fügt sich harmonisch in die Umge-
bung ein, wovon sich die Gemeinde-
räte ein Bild machten. Im Verlauf
der weiteren Gemeinderatssitzung
im Rathaus gab Bürgermeisterin
Irmgard Eberl bekannt, dass man
sich nichtöffentlich auf folgende
Namensgebung geeinigt hat. Die
Gesamteinrichtung wird den Na-
men „Haus für Kinder St. Wolf-
gang“ tragen.
Der Bestandskindergarten und

die -krippe wird unter „Haus 1“ ge-
führt, der Neubau in der Schulgasse
unter „Haus 2“ und der Naturkin-
dergarten unter „Haus Natur“. Für
den Neubau in der Ortsmitte haben
übrigens die Erdarbeiten bereits be-
gonnen. Bei der Parkplatzerweite-
rung am Rathaus gehe es nächste
Woche weiter mit Pflasterarbeiten.
Auch die entsprechenden Straßen-
markierungen bezüglich der Fahr-
und Parksituation im Ortskern sind
schon umgesetzt worden. Schule
und Kindergarten sowie die jeweili-
gen Elternbeiräte hat man über die
Auswirkungen, die nach den Oster-
ferien zum Tragen kommen.

Das „Haus Natur“ soll im April in Betrieb gehen. Foto: Ebnet


